
Z. 2367. (2) / ^ ' ^ M . 74l^ .

ä^u, deil' f. k. Bezirt gerichte'der Ümg^düngen-
Laibacks wird hicmit betaun gemacht/. Os habe »ib^r.
crecutivcs Eillschleitcn des «Httf" ^ "üp l ' Schantel,
Handelsmannes zu L îb<ich vom ^escheî e Hcusl.Pn
TagtS, Z. 7- l l ^ , in die cxec t̂,ve Feilbictmlg der, dcm^
Her»n Johann Limnger uoiv Uoterschischla ^hörigen,
bci der Biölhilmshsrrsch^it ^ f n l z ^ M n h ^ l» Rctt. '
9ir. 6l vvrkl'lnmciidell ganz»!! Hude, stnnmt Wol)n-
und Wilthsckansgebälide», Hild ftints. bei dem Gluud-
buche dcr D. O. R, ^oini^cilda ,i!^ib.,ch «ul) Urb.
Nr. 60^5 vorlowmc^dc» Hnraiuv, sa<nmt daraus
stehenden qroßm Brauhauftck wrgln aus dem Uithcüe
<illci. U März l 8 l 7 , ^ i(j^6, schuioigcn (^,pitalö
pr. <,000 si ( i M , s.nnntt Einsen mw ^ s i m gewil-
liget, uud hie^u unser Eim u ^ i^d l ' t i Ternnne, auf
den l0 . Dcreml'<r l. I . , ll> Imn,er,-und l i . Febr.
k. . 1 . , jedcsmal von y l'is lL,^.yr Hormitt^gs, in
locoUnlerschischla >nit dem H! ci,ligcil angeordnet, d.'ft,
im Falle dicse Realilätlü, u d zwar lllust dic Oai,^
dude sammt Wohn. und ä lirtyschastöa^änden, um
d,n Vchätzungöwltth pi-. l 9 ^ M ^ ^ 7 - M . , ' und zu-
letzt daß Brauhaus, ncl'st da^.»c,eh»>!gs>ttTerrain, um
den Schä!)llng5wcrll) pr. l o itöu fi.^M. M . . weder
bei der ersten noch zweiten Z eiil>«Nu,a, wenigstens um
diese Sch^migswMl),,' .oder d üüdcr a)l M^nn gibracht
werden lonnte», solcheHci d r dnttcn .l'nd letzten auch
untlr denslll'rn hitltaMgcd n werden. ,̂ ,. .^,....,^,,

. Wozu die KanflnDgen l'ir b'ein 'V'ml'i;M''zu cr^
scheinsn elüqsloden w<^ ln , ,°!daß sicl) dicsc ^caliiätcn'
mit dm d.nüus stcl)e»d«vqroHn uod geraumiqeli, fnapp
an der nach .slIaqsl,,'livt,'l)Ü)re»dcn^on!Meszn'l'Straße
angranzelide» Gebäude«, und inödeioildeic we^cn d<r
Nähe der Stadt llnd''>c' Eisenbahn Hosts zu jcdem
großs» Glsckäste eignenI'mltidaß dic üicilationobeding'
nissr, das GchätzungHrolocl'll und dk' Giundbuch^
Ettracte zu den a.e>vö'WichH, Amtsstundrn alltäglich
hleramls eioqeschen wMxn tonnen.

K. K, Brzirfsgericht Umgebung Laibachs den 20,
December l8»9.

An merk. Bci der ersten Limitation hat sick kcin
Kaufinstiger gemeldet, daher zur zweiten ge<
schritten wird.

2. 2266. w ^lr. <i070.
E d i c t .

Vom Bizirksgnichte Haaoberg wird dekannt ge-
macht : tiö sey in der Cxecutimissache des Simon
Squ^rzhe von Oodooizh, wider Katharina Korzhc
Vo„ (.̂ ooovizh, wegen schuldigen l l st 20 kr. 0. «.«.-.,
»n di« trecutive . rildielung der, der Lltztern gehöri-
gen, aus der dem Simon Trenn von Godovizh cî
gcntl)üml>ch.'n, beim Grundbuche der Herrschaft îoilsch
lmli Rect. Nr. <»96 vorkommenden Dreiviertel hübe
'Mabulirltn Hmathgnt,-forderung ftr. >U00 si. ^ewilli-
Ntt, und hi^u die Termine auf den 2«, October,
26. November ,8'<» und 8, Jänner 1850, jedesmal
U5vrmittagü von :> bis j2 Uhr in dieser Gerichts-
lanzlci m'li dem Anhange angeordnet, daß diese For-
derung bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um den Nnunvenh oher darüber, bei dcr letzten abcr
auch u'ncr demsclben^dem lüestbictenocn hintangege-
ben werdm wird. <̂<

Der GmndbttchKyttract und die Licitationsbe-
dlNg'nss« stehen zur Gl icht bereit.

Äcznte^ellcht H'aaederg am 20. October i849.
Anmerkung. iüA.dir ersten und zweittn Feil-

b'Mlng hat sich i<in Kauflustiger gemeldet,

Sans^ Verkauf.
Daö Haus Nr 1«3. in der Stadt am alten

Markte, „ t siegen billige Brdmgnisse auö freier
Hand zu velkaufen.

Das Naycre ist eben daselbst zu erfragen,

I . 2385. (2)

Zeitungen
sind in dcr ( 5a f f e te r i e des C o l i s e u m s
vonl 1. Iänncr l «.'><» an halbjährig zu vcr-
geben, als: »Wiencr Zeitung sammt Abend-
'beilage," »Grazer Zeitung sammt Abend-
blat t ," „Laibacher Zeitung," »Der Lloyd,"
,>Illustrirte Leipziger Zeitung," «Wiener'
Theaterzeitung sammt Bilderbeilagen,« „Der
Punsch" und die »Fliegenden Blätter."

Z^2370^ >?^ „ - l ! ^' , '

; '̂ F^ 2 ^ L I m Colioretto'schen Kaffehb^nse ß
smd vom I . Jänner 167,0 halbjährig mehrere^ Z.'ilung^n ,̂1 v^g^v-,, alö: A'llgc ncine, Wicnerf
Abendblatt, Gratzcr, Illnstvirte Zeitung Fs.^ ^ , ^ ^ '^ ,^ ^ i ^ ' ß

Z. 2ll?.',. (ls) , !'. 7̂ .': >̂ ^ ^ " ' ^" l z ^ua'.f!l'l', b-ril-shsnoal̂ ' sZilssmert, Küä.e, Kelli^

I n dem Hause ?l>. 219, am ueil.n Markt, ' DaöÄttiher>^ist bci d r̂ Hausmeisterin zu
ist für kommei.d/ GMgizcit im ^. Stocke e,n er aaen.' .,«' ^ ^ " /;
.—'^—„,^ ».' , """»-^ ' !7"°^^ '—?u, H >« ^—<<^ ^. ^. l ^ — ^ — ^ ' - z I ^> ^

Z. 2379. (1) " j 5 ^

„, ^ ' - , .,. . . ^. ^,, ^ ^ ^ - , ' ^ ' ^ ^. - , ! . ,der !x ^ -^ ^^ ^

^ ^ ^ ^ ^ ^^ftmmt Bttblai t^^^

' " '' " " " " " . ^ ^ M ' ' tz«^' M ' sil
- -"^ "̂  ^',- ^ ' " . " " ' ^ !',' :-'- ^ W ^ H'?5 GW .̂ ^ D^ " ^ ^

,', ' ?>,! ^- '^2 »< ^ » s< 1 " 5 " ^ —!

.: > «̂- (Erscheint, S'nnn- u. Feiertage «usgenamtnon, täglich.)
I. Semester (Immer —Juni) 155«.

H ) i e Tendenz dieses Journals ist bekannt. Untt r allen Stürmen d?r jüngsten Zeit ist sie
unverändert dieselbe geblieben. Die A g r a m e r Z e i t u n q wird auch fernerhin mi t der
strengsten Konsequenz iyr vorgestecktes Ziel anstreben. I h r Programm lautet : E i n g r o ß e s ,
e i n i g e s u n d f r e i e s O e s t r e i c h ; A u t o n o m i e o e r P r o v i n z e n i n n e r h a l b d e r
d u r ch d i e R e i ch s v e r f a s s n n g v o m 4. M ä r z l « l!> ge ?, o g e l , e n G r ä n z e n ; W a h-
r u n g u n d F o r d e r u n g d e r V o l l ü i n i e r c s s V n i m W e g e e i n e r l e g a l e n , f o r t -
s c h r e i t e n d e n R e f o r m .

Das gvos;c Werk der Reorganisation auch linscn'6 engeren Vaterlandes, die darauf sich
basirenden Instttun- und mübcsondcre die in nächster Aussicht stehende Einberufung unseres
vereinigten Landtages machen den zum constttuttoncttcn Eelbstwir lcn verusencn .oDiscin ein
Journa l unentbehrlich, das alle darauf Bezug habenden Ereignisse schnell und verläßlich mit-
theilt und zugleich den Wünschen und Bedürfnissen des Volkes durch eine freimüthige, öffentliche Be«
sprcchung volle Rechnung trägt. D ie A g r a m e r Z e i t u n g wird alle ihr zu Gebote stehen«
den Kräfte anwenden, um d i e s e hohe Aufgabe vollkommen zu lösen.

D a die politischen Vorfä l le sich nicht mehr so häufen dürf ten, indem in den insurgirt
gewesenen Provinzen Ordnung und in die Gemüther Ruhe zurückgekehrt: so sindet es die
A g r a m e r Z c i t u ng zeitgemäß, die unterbrochene Herausgabe des dclletristischen Beiblattes
„ ^ U N a " mit dem Jahre »57><» neuerdings in's Lcbcn^trcten zu lassen. Behufs einer reich«
haltigen und befriedigenden Ausstattung derselben sind bereics die nöthigen literarischen Kräfte
gewonnen. Die L u n a wird so wie früher jede Woche einmal, und zwar Samstag, in einem
halben .Quartbogen erscheinen und den v. t. Abonnenten der Agramer Zeitung unentgeltlich
zugesendet werden.

Dahingegen wird die Agramer Zei tung, mit Ausnahme von S o n n - und Feiertagen,
t ä g l i c h ein halber B o g e n , Mit twoch aber ein g a n z e r B o g e n im dermaligen Foliofor-
mat erscheinen.

D e r P r a n m u e r a t i o u ö p r c i H l f t :

Für die a u s w ä r t i g e n p. t. Abonnenten bei portofreier, täglicher Zusendung ,
durch die Post unter K r e u z b a n d halojährig - . - - - -"» st- I N kr. ^

Pränumeration auf die Agramer Zeitung wird angenommen bcl allen k. k. Postämtern W
der österreichischen Monarmie, oder direct bei der Reac t ion in Agram, obere S l a d l im griechisch-
katl)oliscben Seminargebäude m der Herrengasse. .

Briefe mi t Pränumcrationsgeldern können an dieje U t t s r a u k l r t eingesendet werden, nur
mi.si auf der Adresse ausdrücklich demerkl werden: „Pränumeracionsgeld für die Agramer Zei tung."

Auch Beschwerdebriefe übcr unrichtige Ecpedition unterliegen keiner Portogebühr, wenn sie
o f f e n dem betreffenden k. k. Postamre übergeben werden.

5 ^ - Den manipulirenden Herren Postbeamten wird von Seite der Redaction auf je
10 ftremplare e ines gratis zugestanden, jedoch muß dasselbe beansprucht, und
d dafür entfallende Couvertirung> und Portogebühr pr. < f l . 1l> kr. eingesen-
k t werden Postämtern, die eine größere Anzahl Exemplare zu vertheilen haben,
d? aber dirette im Comptoir bestellt wurden, wird zur Aneiferung zur schuel-ß
len und pül lc l l ickc 'u Susto l lu^g derselben an die Pränumeranten gleichfalls«
ein Gratisexelnplar zugestanden. »

^ I ^ Man ersucbt die p. t. Abonnenten um genaue Angabe des Namms, (5hara?-»
terü und Wohnortes, um allen Irrungen vorzubeugen, sowie um baldige B e - «
stellung, um darnach die Auflage bestimmen zu können. «

A g r a m , im December 1849. W

F. S. Stauduar, «
Verleger und Redacteur der Agramer Zei tung«



3

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 2W1. (1) Nr. 3«7. >1.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, als

Mercantll- ui d Wechsel ̂ richte in Krain, wird
bekannt grwacht: Es habe das Grophai-.dlun.s-
haus „Arnstein 6! Eskeles" zu Wien, als (§ig^n^
thumer der k. k. priv. Laibachcr Zuckerraffinerie,
Zur Fnhrung iyrer Firma für den Betrieb ter
Nafsilicrie in ^aibach sowohl, als für deren in
driest errichteten (Zomptoir, die beiden Direcloren
Herrn (Zarl Kranz und Henn He i,» rich
K r a u senck, jedln insbesondere, und in V<r<
Hinderung derselben für öaid«ch die Herren D o m i-
nik Pernsteiner und 3 udwig G ü t t l e r
gemeinschaftlich, für Trieft aber den Herrn C- F.
Burge r für sich pr. Procura zu zeichnen ermäch-
tiget. und cS sey diese pr. Procura'Zeichnung in
den dießqerichtlichen Mercantll ^ Büchern uorge«
merkt worden.

Laibach am 27. December 1849.

Z. 2404. ( l )
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt ' und öandrechte, als
Mercantile und Wechselgerichcc in Krain, wird
kund gemacht: Es sev d>r zwischen dcm Heirn
Andreas Schicyer und Herrn Ioftph Lchreyer,
s"l' Führung der Handlung in Ipez.'rei , Mate»
^'al', Färb- und Eisena'aren am hl.st^en Pl^h,>,
geschlossene Gesellsch .̂ftsvertrag cicj». Laidach 2U.
September Il»j4l), und die cneßfällige Filma:
,, Ios^h Schreyer" am heilige» T.^e in de»
d'eßgmchtlichcll Mcrcanlil - Büchern prolocollirt
worden.

Laibach am 22. December i«4i>.

Z. 24N5. ( l ) Nr. »224«
Von dem k. k Stadt- und ândrechc«' in

Kram wird bekannt gemacht: Üü sey über Ansuchen
des Herrn Franz Eoer, im eigenen Namen und
im Namen seiner minderj. Kinder, als erklärten
Erben, zur Erforschung ocr Schuldenlast nach der
aty l 2 . October l^4!> odn.' Hlnterlassllng einer
lehtwilliaen ?l»ordnung verstorbenen Maria Oder,
die Tagsahung auf den 14. Jänner 1850, Vor-
mittags um l<> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher aUe Jene,
welche an diesen Verlaß aus NX's immer
sür einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltcnd darthun sollen, widristenö sie die Folgen
^ §, 5N4 b. O. B. sich selbst zuzu,chrelben haben
werden.

Laibach den 4. October 1849.

Z. 23W. (!) Nr. 4UÜ5.
K u n d m a c h u n g .

I n den Orten <^icl^<« und ^ ' . ' l i i lanicül , in
der croatisclM Militärgränze, werden selbststän-
V^^l>ltämter mit Pserdewechsel errichtet, deren
D l " s ^ ! ^ "U '5,. December d. I . beginnt. —
nahmc u n d B ^ ' n " " ^ " '"^ «"' mit der Aus-
sen, — Dic?> n "2 von Korrespondenzen befas-
^<; ist nut l ! ^ " ' s c h ' ^ ^ l ^ l i u n d ^ . -
„i^n mit i^»^äwlsch,'n (^..,^.^ uud/^ l ' l ' ^
Xl.il» mit 1'»«Do!i<>^'^M ^«l'"^ilen und
dcr t, k. ebel -Postv" ' ' " ' l ' ^ t worden, - Von
December 1v4g. ""«ltung. ^ibach den l2.

Z. 23!>7. <1) ^ ^
K u n d m a ch , ,̂  ^ r . 5I42.

Bei dcr Oberpostoerwaltlma. w «, -n
die zweite control! - Officialenstelle / < A . ^
behalt, gegen Erlag der Caution im B s l " ^'
bttrage,in Erledigung gekommen. ^ Z u r ^ , ' ! ^
besetzmlg dieser Stelle, und für den Fall d^<>.
duellen Vorrückling der letzten controllircnden ^ ?
flcialenstcll, in Prag mit «00 st. Hchalt . , ^ ,
Erlag der Cantlon im gleichen Betrage, ^ o dcr
Concurs bis »0. Iämn'r il>j.)0 mlt dem Bsisatzc
ausgeschrieben, daß dic Bewerber die documeniir-
ten Gesuche unter Nachwcisung dcr Kenntnisse ^ „
^iden Landessprachen im Wege dcr vorgesetzt
^ostbehörde b̂ i der Oberpostvcrwaltung in P^g
Anzubringen und dabei zu bcmetkcn haben, ob
"nd mit welchem Beamten der genannten Obcr-
postocrwaltung sie etwa, und in welchem Grade

verwandt oder verschwägert sind. — K. K. i>lyr.
Oberpostoeiwaltung. — Laibach den 23. Decem-
ber !U4!».

8 23!>ll. (!) Nr. 5,43.
K u n d m a c h n n g.

Die Coursordmmg der mit 1 Jänner k. I .
beginnenden Postbotenfahrten zwischen der k. k,
Postbriefsainmlung in Tschernembl und dem k. k.
Postamte in Mottling wird einstweilen in der
Art regulirt, daß der Postbote Sonntag, Mon-
tag, Donnerstag und Freitag, folglich nicht drei,
sondern viermal wöchentlich um.'» Uhr Morgens
vonTschernembl abzugehen, bis 7 Uhr früh beim
k. k. Postamtc in Mottling anzukommen, und von
dort nach crfolgtcr Uebcrgabe und Uebernahme dcr'
Brief- und Fahrpostscndlingen die Rückfahrt nicht
spater als '^9 Uhr anzutreten habe. — Dieß

wird mit Beziehung auf die Kundmachung vom
11. l. M . hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge<
bracht — K. K. Oberpostoerwaltung für Krain
und Kärntcn. Laibach am 2ti. December 1849.

Z. 23!16. ( l ) Nr. 5»03.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Marktorte Dzikow, Rzcszower Krei-
ses, tritt mit I. Jänner I85U eine selbstständige
Briessammlung in Wirksamkeit, welche sich so-
wohl mit Korrespondenzen als kleineren Fahrpost-
sendlingen befassen, und zur Beförderung dersel-
ben eine wöchentlich viermalige Postverbindung
durch reitende oder fahrende Boten, mit der Brief-
sammlung in Nit-ko, unterhalten wird. — Was

> hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
!K. K. illyr, Oberpostverwaltung. Laibach am 24.
! December 1«M.

Z. 2387. (1)

Täglicher Fracht-Gilwagen-Gours
ab W i e n , nach dcm S ü d e n .

I m genauen Anschlüsse an die Frachten Trains der südlichen Staats - Eisenbahn unterhalte
-cy eigene, täglich regelmäßig abfahrende

G x t r a E'ilwästell zwischen W i e n und Mlirzzuschlag, welche die Fahrten binnen
24 Stunden zurücklegen und von meinen Evuductenrett'begleitet werden, um die
Iicherheit und Regelmäßigkeit der Speditionen zu überwachen. —

Ich bin dadurch in der 5!age, meinen Geschäftsfreunden nach allen Plätzen ent-
lanft der südlichen S taa t s Oisenbahn, so wie auch nach A g r a m , Görz ,
T r i e f t , V e r o n a , M a i l a n d nnd ganz I t a l i e n , die größte erreichbare
Schnell igkeit und Pünkt l ichkei t zn bil l igst festgesetzten Preisen zu verbürgen.

^Güter-Aufnahme in Wien, Stadt, Schönlaterngasse Nr. <;>-W. D ie Exped i t i on ab
Mürzzuschlag nach W i e n besorgt meine dortige ('mnmluullw, und ich ersuche, in den
auf meine Adresse dahin lautendcn Frachtbriefen gefälligst anzumerken, ob die Versendung mit
(5llfuhlcll, oder mit meinen gewöhnlichen täglichen Fuhren zu geschehen habe.

Gnrl Waßer,
Spcdltlonö- H5 Commissions - Geschäft.

3. 2318. (3) ^ " ^

Rücktritts ° Entsagung.
Die vom k k prw. Großhaudlnngshause I . G . Schnl ler ö^ E o m p . in

A5ten garant l r te G e l d - l o t t e r t e , deren Ergcbmsi zur Gründung einer Vorschuß'Cassa fü
Gewerböleute bestimmt ,st, erfreut nch einer so allgemeinen Theilnahme, das; der bis jetzt er'ieltr
Los-Absatz es schon gestattet, dem Rück t r i t te zu entsagen, und eö erfolgt sonach die erst

I i r h u n g
unwiderruflich am ». März »85» .

Diese vom hohen M i n i s t e r i n n , in Ben'ickncktiqung des Zweckes ganz außergewöhn-
lich begünstigte Lot ter ie enthält I 4 . s M > Gewmnste, mit welchen eine halbe

^ t s H ^ ^ «l s ^
HU t l l l B N

und ft. 2 I 5 . i ) 0 0 W. W.
in^ barem Gelde, Staats-Anleihen-Losen und P a r t i a l e n der An le ihe des G r a f
<3as. Osterhazv gewonnen werden, und zwar in Treffern von 2<)tt.0tttt, I f t . t t t tU ,
2tt.«w<>, I 2 . 0 M ) ^ t tOi ) , i t M W , 2<)tt«, I 3 U 0 , I ^ t t t t , l i i t t t t , I 3 t t t t ,
HZUU, I«N>«> bis Hsh<V si

Das ôs dcr I. oder ^!. Abtheilung kostet 4 si. C. M. Bei Abnahme von 5 Stück
dieser 2 Abtheilungen wird ein Los der UI. Abtheilung mit sicherm Gewinne g ra t i s verabfolgt.

Unter Einem wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch den namhaften Absatz
der Lose der l. und l l . Abtheilung auch die verhältnißmäßige Anzahl von Gold-Losen vergriffen
ist, und diese Los Sorte bald gänzlich begeben seyn dürfte; — es werden daher jene I'. ̂ .
Handlungshäuser und k. k. LottoCollectanten, welche daoon noch commissionsweise besitzen, auf-
merksam gemacht, mit den festen Uebernahmen nicht zu säumen, weil man sich ehestens genö-
thigt sehen wird, andere Verfügungen darüber zu treffen.

Lose sind in Laibach bei qefertiqtem Handelsmanne zu
haben, in Parthien und einzeln, wo dann jene der I. und U-
Abwellnng nur 3 ss kosten. Rothe Frei-Lose der I I I . Abthei-
lung, uni) goldene Prämien-Losc dcr IV . Abtheilung ist der
Untcrzcichnett in der angenehmen Lage, auch einzeln billigst
aus;ubieten.

Iah. Gv. Wutscher,
vor dcr Franzenöbrü'cke.

(s. Intell.-Blatt der Laib. Zeitg. Nr. 1 v. 2. Jänner 1850.)
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Z. 2244. (2)

E i n l a d u n g
z u r

Prännmeration ans die Grazer Intnug
für das Jahr »8 5«.

<^)er nahe Jahreswechsel gibt uns Anlaß, für die rege Theilnahme, welche unser Streben bisher fand, den wamsten Dank ausdrücken und dieses
Blat t dem ferneren Wohlwollen des verehrten Lesepublikums zu empfehlen. Wi r werden auch künftig weder M^ye uoch Kosten scheuen, um den
Anforderungen der Zeit zu encsprechen. D m in Aussicht stehenden Behandlungen der Volksvertretung soll eine blondere Sorgfalt geschenkt werden.

An unsere wackeren Mitarbeiter und Korrespondenten, dle uns so ergiebig stützten, richten wir das freundliche Ersuchen um rührige Fort-
setzung Ihrer Beitrage.

Für den belletristischen Theil des Abendblattes, dem wir eine erhöhte Pflege widmen wollen, find bereits namhafte Kräfte gewonnen,
von deren Wirken sich nur Erfteulicheö hoffen laßt.

Die dillig gestellten

Pränumerat ions-Preise ^
für die t a g l i c h erscheinende Grazer Zeitung sammt Abendblatt sind: ^ ^ «

2) f ü r G r a z im Zeiamgü-Comptoir (stempfcrgasse Nr. 142) 'ssanzjahriss - - . Ul fl. CM. ^
„ „ » h a l b j ä h r i g « » »
» „ » V i e r t e l j ä h r i g . . . 4 „ >>

für Zustellung der Zeitung und d.'s Abendblattes durch Austräger entfallt v i e r t e l j ä h r i g der Betrag von 1 st.
li) bci a l l e n P o s t ä m t e r n mit t ä g l i c h e r Zusendung g a n z j ä h r i g 20 >> „

., » h a l b j ä h r i g . - . - ltt >> „
Wir erlauben unä, an die verehrten Abnehmer, welche die Zeitunq durch d',e Post zugesendet wünschen, die Bitte zu stellen, die Pränu«

meration bei den Postämtern mög l i chs t b s l d einzuleiten, damit oie Zusendung der Zeitung oom >. I imier an vollständig und pünttlich er-
folgen könne.

G r a z , im December ll-j-t^.
D i e R e d a c t i o n . D e r V e r l a g .

Z. 2351. (2)

Berechnmms-Tabeslen für die
GrundentlastunO

von I . P. Posener, enthaltend:
T a b e l l e I . Die Berechnung für jede ganze Zahl von l bis 5W0 (Mehen, Eimer,

Centner, Pfunde, Klafter, Joche, Stücke verschiedener Gegenstände), wenn der Preiü ein^
Metzeus, eines Eimers, cims Centners, eines Pfundes, einer Klafter, eines IocheS, eines
Stückes bekannt lst. « . . , . . >

T a b e l l e «l Die Berechnnng für alle Vruchtheile eines W. Metzens ( ' / , , ) , wenn
der Preis eineö Metzens bekannt ist.

T a b e l l e l l l . Die Berechnung für alle Bruchthelle emes (5'ln^rs ( ' ^ . ) auch für '^,
' ^ / ^l Maß wenn der Preis eines Eimers bekannt ist.

T a b e l l e l V . Die Berechnung für alle Bruchtheile des Centners C l . , , ) , wenn der

"ne5 Fundes ( ' ^ ) , wenn der

Preiv eines Pfundes bekannt ist. . . . . . . c. , . . , / , , > ^
Tabe l l e V«. Die Berechnung für alle Bruchthelle e.ner HolzblaM- ( ' i . . .) , wenn der

T a b e l l e " v i / ^ si"' allc Bruchtheilc des Joches ( ^ . ^ , ) , wenn der

Preis eines Joches bekannt ist. . , . , < , . ^ --. .-.
T a b e l l e V l l l Die Berechnung des Capitals, welches zu .> Proc. der lahrllchcu

Rente entsprich:; dann des Drittheilcs, welches sowohl der Pauschal-Ausglelchung als der
Leistung des Verpflichteten undoes Landeöfondes entspricht; endlich dle Berechnung des Zchenls
nach den verschiedenen Gebühren, je nachdem derselbe in dem ' j , , ^ , ^ , ' ^ , ' ^ , '̂ ,,̂
und '^, Theile besteht, für alle Beträge von 1 dl. bis 5,MW fl. ^ ^ , ., , _ ̂  ^ ^

Tabe l l e l X . Die Berechnung des Gratzer Viertels sur alle Bruchchelle desselben ( ^^ )
und für I bi^ 1UW ganze Viertel in W. Metzen und Theilen desselben, nach eigenen Erhe-
bungen bei dem Zimentirungüamte der k. k. Hauptstadt Gratz, sowohl für das gestrichene, als
für das gehäufte (gegupste) Vu'itel, nach Verschiedenheit der Fruchtgattungen, und zwar:
u) für Erbsen und Hirse; !>) ftr Bohnen und türkisch Weizen; <>) für Korn und Weizen; <l)
für Gcr,ie. und <-) für Hafer ;— erscheinen in der Fer f t l ' sche t t V n e h h a l t d l u u g deo I .
^ . <>Zrei»er in Gratz bis längstens Ende Jänner ^ .^ t t qeqen Pranumeration (Morhinein-
zahlung) mit l si. :w kr. E. M . '

Dle Pränumeration bleibt nur bis Ende Jänner I85l) offen, dann tri l t der höhere La-
denpreis ein mit 2 f l . C. M .

Da5 von F r . S c h ö p f angekündigte Werk: „Die Entschädigung der Grundlasten"
macht diese Berechnungstabellen für die Dewilbcrechnung keineswegs entbehrlich.

Z. 23l3. (:,) nächst Mannsburg, l5t)0 (5tr. aber
H>l>N ^ dtti,pe/lnf ^" 'H uächst der Station Llttai am
- ^ ^ " " ^ , " " " ' ' Savestrome.Nahcre Auskunft ertheilt

Ctrca 2500 Centner Heu sind im mündlich oder auf franNrte Zuschrif-
Ganzen oder in kleinen Parthim zu ten H r . I . I e r ni tz in Laibach, am
verkaufen. Davon liegen 1000 Ctr. neuen Markte Nr. l? i .

6. 2383 (2)

Mtt Lehrling
wird wgleich aus^enonll'.ll», in I . ( H i o u t l N l ' s
Buchha»it)lul,g.

Z. 2305 (2)

!̂lö lin schätzb.ncc< H.lu^^ich, wodurch jrde Krank-

F.nliiiie.iv.Uks ,!>u smp»c!)!fn:

Ztttt t» er beste«

Oansavzne in l i t t e l
^ - gegen l 4 5 der vorzüglichsten

K r a n k d c l t c n dc r M e n s c h e n .
ü : Ä)tagcnscl>wä^»e, - ?^tassr»krä«ps<, —

Diarrhöe, .^»ä,norrhoiden, - Hypockondrle,
- (Yickt, ylheumatiömus, Gnssbrüstistkeit,

Verscblcimunss dcs Magens und deS Un-
terleibes, Harnverhaltung, V rstopsuug,
.^olik, - venerische Krankheiten, w>t auch
Aussclülag, 0 . .<i>.,utkrantheltcn; lfsn,s ^ 4
allgemeine (^esundheitöregeln, dir Kunst, ei»

»Ottjährig s Alter zu erreiche» und
.Hufeland s.Haus u.Neise-Apotheke.

^ cd l t Alisl. — 'P> ' is n l l l » H g r . od. H4 l k r .
> u . k i l l <̂»!< !><'!' ll.» U!»,!<»<'« s>!' «s)!ll<> l) i l ! lL

!ü !<!>il!<'!» l l l ! ! ! "« ' , >I> l<»'li:,!l' l '!>l!>i!l^ l ^ I l l ^ t l ; ̂ « » n

Bci G.Lercher und 3. G i o n t i n i
in-Laibach vl.nräthig.

I n der
F . Zerstl'schcn Buchhandlung,

I . i f . <^ir«'i«ev iu Orab, ist erschienen und
durck a l l c Buchhandluligeu zu dezu-hen:

Theoretisch-l'ractischc

GRAMMATIK
sloveiiischoii Sprache,

in

j Steiermark, Kärnteu, Krain und dem il lyri l
' schen Küstenlande.

-Zweite, umgearbeitete und sehr vermehrte Auf-
lî  läge. <^ratz, 155tt. Ungeb. 1 ft. C. M .

A* •/• Murko.



?

Z. 24UU.

^ Abschied.
l ^ndem ich nach Kramburg, als den Mittelpunkt meines neuen Wirkungskreises abgehe, nehme
l ich, von einem bösen Catarrh geplagt, zu di< sen Zeilen meine Zuflucht, um den Gonuern und
^ Freunden, A l l e n , die mir und den Meinen m i t W o h l w o l l e n und Liebe zugethan
r waren, meinen t ie f gefühl ten D a n k dafür und mein herzliches Lebewohl zu sagen.

l Laibach den 31. December 1849.

l Pauker.

Z. 2409. (t)

An dir Herren Mitglieder
der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft des Bezirkes

^ Krainburg und Lack.
f Für die vereinigte Filiale K r a i n b u r g - L a c k , wird die Wahl des Vorstandes
^ und der 4 AusschuftMltglteder dreser Filiale am 7. Jänner d. I . , um 10 Uhr
l Bormittag, m dem Casino-Locale m Kra inbu rg Stat t finden.

Die Herren Mitglieder der k. k. Landwirthschaft - Gesellschaft obiger zwei Bezirke
werden demnach eingeladen, sich zu dieser Wahl persönlich einzufinden, oder durch ver-
siegelte Wah zettel chr Votum abzugeben, entweder an den bisherigen Vezirt'scorrespon-
denten sur ^acl, Hrn. Dechant K r am er in Altlack, oder an den suppl. Bezirks-

^ corresponoenten sur Krainburg, Hrn. Etadtrichter Loke r in Krainburg.

l Z. 239U. (1)

l W r b f f n u n g
der Hufbeschlag - Lehranstalt und des Thierspitstles

in Laibach,
und Bekanntmachung der Beschlag-, C m - und Untersuchungstaxen.

D a nmnnchr die nothwendigsten Bauten an der ^ r ein Schaf oder eine Ziege . . . 1 2 kr.
Hufbeschlag > Lehranstalt und oem Thierspitale in ^ einen Hund 1l» »
Laibach vollendet sind, und auch der von der F^r eine d o p p e l t e S t r e u - P o r t i o n w i rd
k k. ^ndwlrtl)schast-^csell,chasc als Lehrer des ̂  Kreuzer entrichtet.

^ Hufbrschlagcs angestellte ^ur,chluio und Pferde .^^ h e f t i g e K o l i k e n d e r P f e r d e ,
arzr bereits hier angekommen ist , so beehrr sich ^ i t großem Medicamenten-, A t r eu - und Mühe-
die gefertigte D i rec t ion , allen Thiereigentyümern > au fwano , w i rd der d o p p e l t e bis d r e i f a c h e
zur Kenntniß zu bringen, daß nut dem ?. J a n - , Becrag ^ r oben pr. T a g angesetzten Taxe be-

^ ner d. I . die H u f d e > chla g-L c h r a n s t a l t und ! ^chnet.
daß T h i e r s p i r a l in i!albach eröffnet werde,^ Für besondere g r ö ß e r e O p e r a t i o n e n :
und von diesem Tage an, erstere zum B e s c h l a g e n e s E n g l i s i r e n und C a s t r i l c n, ist die Taxe
der P f e r d e u n d R l n o e r , letzteres aber zur 2 si.; fürs C o u r t i r e n 1 ft.

k A u f n a h m e k r a n k e r T h i e r e a l l e r ( Ä a t - ^^^
t u n g . n i n B e h a n d l u n g oder zur U n t e r - ^ . k ^ „ k e größere Hauöthiere, welche

t o d ? r " ^ nur zur U n t e r s u c h u n g und V e r o r d n u n g
l dernöthigen Arzneimittel ins Thierspital gebracht
f vchndm, dc. Tag und Nacht offen stehe. . ^ ^ «ber n i c h t d a s e l b s t verbleiben, 2U kr
^ N > ^ > " ^ . ^ " t l g t e Direct ion hat in genauer Die Arzneien werden besonders verrechnet,
f schlagt bcr in ^aidach üblich.n Be- ,V.
! Thiers,'italc b ' ^ ^ , i ^ ^ ^ " ' " " n d Grahcr Für die U n t e r s u c h u n g der im K a u f e
M mal im Lande H ' ^ l n g c h u h r c n und der der- oder in irgend einer g e r i c h t l i c h e n S t r e i
^ l i chs t u i c d r i g s t c „ 3. ""tterprelsc, die m ö g - t i g k e i t befindlichen Thiere . 1 s t . - kr.

t a r e n festgestellt, und 1 w ^ ' u n d L u r - für die Ausstellung des Untersu-
^ " ' chungö-ZcugnisseS sammt H t ä m - ^

F ü r das V ^ ' s 4 , i ^^' bcsondelS 2 » 3tt »
, .^, >, ^ " U ) l ä g e : A n n i l lk. Wei del Emstclkmg ,mls Thitres in das

sur t l l ' gewohnllchcs n e u e ö Eisen, Thicrspital wird, nach der ü w o l l bchehexdm Ge
je nach der schwere, . pftcgenheit. eine entsprechende V o r au s bezah

für daö Aufschlagen eines a l t e n lu„g gleistet.
Eiscus . . . . . . . ^ W i r » die Hi l fe der Thierspitalö'Aerzte a u ß e r

sur ein Gchraubeisen, je nach der ' " dem Epi ta le in Anspruch genommen, so w i rd
Größe, 3 0 „ 4 « die Taxe , m i t Rücksicht auf die Entfernung,

Llscn fnr klankcHüfe, als Reh . , " möglichst bi l l ig gestellt werden.
Dcckelcisen u. s. w. . . 40 kr. bis i fl. Die Hufbeschlaft:Lehranftalt und

»I . das Thierspital befindet sich iu der
Für die Bchandlln^q oder Beobach^,,^. unteru Do lana, ssleich hinter der k<
innerlicher oi^r äußerllchcr ^ra,ikh^^^ t. priv. ^uckerraffiuerie. Der Haupt-
<mmm MeolcametNen, Futter u,w 5^ "u<;auft ist an der nach Stephans-
ganzen übrigen Verpflegung im Thier- ^ " ^ führenden Polanaftraße.
für .-.n ms 'pltale für i Tag: V^n der Dlrection der oufbeschlag-Lch^
^ " " W ' d 45 kr. anstalt und oe- Thlerspltals oer k k.

" " V ? - " , ? " ^"ndwlrthsch^.ft-Gesellschaft ln Kra in
» » Schwem . . . . . . 15 >> j Laibach am 1. Jänner 1850.

Z. 2393. (1)

Anzeige.
Bei der Unterzeichneten sind sowohl von

Wien bezogene, alä auch eigenyändig verfer-
tigte B l u m e n und G u i r l a n d e n neuester
Art, zu möglichst billigen Preisen zu bekommen.

Maria Nötzer,
Hcrrengaffe, Haus-Nr. 214.

Z. 238«. (1)

Wohnung zu vermiethen.
Am Kundschaftsplatze, Haus-Nr. 2 :« ,

ist im Iten Stocke eine Wohnung von 4
bis ."> Zimmern, Küche, Speis, Holzlege und
Dachkammer fiir Gcorgi zu vermuthen.

Nähere Auskunft kann im Aten Stocke
eingeholt werden.

3. 2403 (,)

Wohttungs - Ankündigung
I n der Polana-Vorstadt Nr. U9, im Iten

Stocke, ist vom 1 Febvual- I^5tt eine Wohnung,
bestehend auü fünf Zimmer», Küche, Speisekam-
mer, Keller, Dachboden und Holzlege, um bil-
lige Bediiignisse unter der Hand zu vergeben.

Nähere Auskunft wird aus Gefälligkeit er«
theilt bei F Leyrer, Polana-Vorstadt Nr. 21 .

So eben ist erschienen, und in

Ignaz v. Kleinmayr's
Buchhandlung in .̂nbach zu h^ben:

Glückselig s Iustiziar, Hchreibkalen-
d^r sl'ir Stichler, Advocaten, ihre Kanzleien und

alle andern Geschäftsinanner auf das Jahr 1850

Elster Jahrgang, l fi.

Auch ist daselbst zu habe,,:

Nl)Vl) l«l<) 1^50. ^ ^ i l ^ l um i»n uöencüm, « l l l r i -
>ilun i»n t»t!l)k.^»> »l l,Nlz>„'«n^6 inn 12 krl»l«l<
<'2». V . 1<«lu. <Ü«lnv<!i. /<0 kl».

In der I g n . Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laidach

ist ein Verzcichlüß von werthvollen
und zu bedeutend ermäßigten Preisen
herabgesetzten Büchern, aus dem Ver-
lage von F. A. Brockhaus in Leip-

zig, unentgeltlich zu haben.
Ft'lil.-r ist dascll'st j , i l,abc»:

B r i s k e r , Nr. L., Lehrbuch der Geometrie.
l.Hcft. Dic Planimetrie. Wien 1849. 5 ! kr.

B u r g . Gupplementl'and zum Compendium der
populären Mechanik und Maschinen-Lehre. M i t
ei,»em Atlaö von Abbildungen. Wien 185U.
« si. 3«> kr.

F e l d b e r g . Taubheit ist heilbar! Hilfe Allen,
die am Gchö'r u. s. w. leiden. Ein Wort über
O,'. Pinter's Ohrenpillen. Gratz ^4!>. 2U kr.

E l l i n g c r ' ö , Ni-. Ios,, Handbuch des allge«
meinen österr. Eivilrechts. Dritte, neubearbei-
t.te 'Ausiagc. 1. Lics, Wien 1849. Preis für
das g^nze Werk 5 fl.

M a r lo . I m Haftn. Lyrische und epische Dlch-
tungcn. Wlen 18^9. 1 si.

Nader , Taschenbuch für Aerzte, Wundärzte und
Apotheker. 6tcr Jahrg. 185U. Wien. 1 st. 3tt kr.

Schuselka. Deutsche Fahrten. Vor und wäh-
rend der Revolution. 2 Bände. Wlen I84U.
4 si. 30 kr.

S i m r 0 ck, K., die geschichtlichen deutschen Sagen
aus dem Munde des Volkes und deutscher Dich-
ter. Frankfurt a. M. I85<». 2 si. 14 kr.

V i e r z i g J a h r e aus d.m Lebcn eines Todten.
Hinterlassene Papiere eines französ.-preußischen
Offiziös, A Bde. Tübinger, !«48. 1<> si-

Wacce r. Die Jünger Börnc'S. Roman. Leipzig
^8 l9 I si. U» kr

Ba ldamu s , !),'. M , K., chronologisch-geord-
neter Bildnist-Saal, oder Porträts und Le-
bensbeschreibungen der berühmtesten Männer
und Fraucn seit Beginn der historischen ^ M
bis zum Tode des Imperators Augustus, ^wc-lle
Auflage, ^vei Abtheilungen mit !42 »Mtt<"o.
Wien ,849. 8 st.
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Z. 2324. (3)
Pränulnerations - Anzeige.

Der Wanbertl
Verantwortlicher Nedakteur: F. M t c r von Scyfncd.

Erscheint taglich zweimal, als Morgen- und Abend-
blatt, mit Ausnahme Sonntag Abends und Montag Früh.

Nachdem wir unsern geehrten I ' . l . Abnehmern die Anzeige erstatteten, daß der
»Wanderer" vom 14. November an in

abermals und zwar bedeutend vergrößertem Formate
erscheint, erlauben wir uns durch einige Worte die Aufmerksamkeit aus diese bereits anerkannte
und weitverbreitete politische Zeitung zu richten. Die bedeutende Vergrößerung des Formates
setzt uns in die Lage, jede irgend wie wichtige Frage, möge sie nun im p o l i t i s c h e n , na-
t i o n a l - ö k o n o m i s c h e n oder s o c i a l e m G e b i e t e auftreten, sog le ich der Besprechung
zu unterziehen. Ein gewählter und i n a l l e n K r o n l a n d c r n der M o n a r c h i e befindlicher
Kreis von Mitarbeitern hat sich uns angeschlossen, und uns dadurch in die Lage gesetzt, theils
durch Leitartikel, theils durch schnelle Mittheilung von Vorkommnissen, ein eben so treues als
wahrhaftes Bi ld von dem Zustande des Reiches zu liefern. Der gleiche Fall ist es auf den
wichtigsten Puncten des A u s l a n d e s .

Üm aber neben den politischen Fragen, auch die nothwcndigerweise wieder mit Kraft
hervortretenden Interessen der W issenscha f t , der L i t e r a t u r und Kuns t ebenso allseitig
vertreten zu können, wird das F e u i l l e t o n in mannigfaltiger Abwechslung ebenso sehr das
Gebiet des R o m a n s und der N o v e l l e als der wissenschaftlichen und belletristischen K r i t i k ,
so wie die Besprechung aller neuen Kunstcrscheinungen überhaupt dringen; das Feuilleton wird
im Jänner 185tt mit ei nein socialen Roman aus der Feder eines unserer ausgewahltesten
Romandichter beginnen.

D ie Post-Expedi t ion der Morgen- und Abendblätter geschickt t a g l i c k z w e i m a l ,
durck welche Einr ichtung der auswärtige Abonnent die politischen Nachrichten durch
unsere Zeitung mindestens zwölf Stunden früher als durch andere Blätter, und zwar
unter völlig geschlossenem Couvert erhält.

3>r Pt'änumerationspms: für Morgen- und Abendblatt
1st in Wien: ganzjährig 12 fl.; — halbjährig 6 fl ; —
Vierteljährig 3 ft.

Mit täglicher zweimaliger Pl>swerseudung unter völliq
geschlossenem Couvcrle: ganzjährig 15 fl.; — haldjährig 7 st.
30 kr.; — vierteljährig 3 st. H5 kr. C. M.

Man pränumerirt vom l . oder 15. jedes beliebigen Monats an. Jedes Post-
amt ist verpflichtet, die Pränumerationsbeträge unter der Adresse: „ A n die ^Spe-
d i t ion des Wanderer i W i e n " nn f rank i r r zu übernehmen und emzusenden.

W i e n , im December 1849.
Verlag des Wanderer, Stadt, Vorothtcrgnsse Ur. <108.

^ i " Ä e V v Ä d " S ö n « M ^ ^ ^ ^ ' - , I W lst erschienen,
und in allen Buchhandlungen zu haben:

eZ" Für jeden Steuerpflichtigen wichtiss.

Das Einkmnmen - Steuer - Gesetz
vom SV October R84V

Gemeinfaßlich erklärt von v t t o Hnbner .

I n h a l t : Geschickte und Wesen der Einkommensteuer. — Gesetz vom 29. October
154N und Erläuterung der einzelnen Paragraphs I n Umschlag gebunden,
Preis: '>0 kr. (5. M .

Vogl 'ü Volkskalender für 185«. aeb. 3tt kr.; Küchcnkalender für 1650, geb. 24 kr. C. M.

Z. 23.'»:,. (2)

Bci J g . v, K l e i n m a y e r , so wir in
allen übrigen Buchhandlungen in Laidach in zu
haben:

Die Entschädigung
der Grnndlnsten

i »
S t e i e r m a r f , K a r u t e n u n d K r a i n

und das

hiebei zu beobachtende Verfahren für Grund«
u«d Iehenthevren, Pfarrer «nd verpflichtete

Grundbesitzer
v o l l

Fr. I . Schöpf,
Imistell u. Oecoliome».

Graz «849. gl. 8. im Umschl. brosch. 40 kl. C M .

Die allgemeine Aufmerksamkeit ist gegen-
wär t ig auf die D u r ch f ü h r u ng d e r G r u n d-

e n t l a s i u n g und A u s m i t t l u n g der E n t -
s c h ä d i g u n g gerichtet. Eine große Zahl der
Bewohner der 3 Kronländer ist dabei bethei-
liat- der eine w i l l schnel l w i s s e n , w a ö
er ansprechen könne , dc r A n d e r e , w a s
er zu zah len habe. Die 3 erschienenen
Gesetze enthalten nur die allgemeinen Bestim-
mungen. Allein cö bleiben noch v.ele Fragen
zu erörtern übrig, die lm der Verhandlung zur
Sprache kommen werden, und sowohl nach dem
Privatrechte als nach der Landesverfassung, so
wie den öconomischen Grundsätzen zu beantwor-
ten sind. Der Herr Verfasser, der durch stinc
zahlreichen Schriften bekannt ist, und selbst
i n e iner P r o v i n z an der E n t l a s t u n g
T h e i l genom m e n, veröffentlicht in dem hier
fraglichen Werke seine Ansichten über den Be-
weis des Bezugötitels und die Ar t der Entschä-
digung. Dasselbe ist für die G r u n d - und

Zehentherrn überhaupt Gültenbesitzer,
so wie für die verpflichteten Grundbe-
sitzer, selbst für die D is t r i c t s - C ommisM
sionen ein wichtiges Hi l fsbuch. W

Jeder kann hieraus entnehmen, ob und
welche Entschädigung er zu Recht habe, ödet»
was er zu zahlen schuldig sei. W

Die beigefügten Rcchnungsschlüsscl geben
eine schnelle Uebersicht der für alle Arten von
Schuldigkeiten, besonders für die Robot ent-
fallenden Entschädigung. - D

Kmtdbuch W

Steuer-Dezirksbeamte.
von W

Carl Ritter von LeMndars, D
st st. Steucr.'Controlls.(5o!l,missär. M ^

gr. 8. Graz It^tt. Preis brosch. 2 st.
Dieses mit dem unermüdetsten Fleiße, e i ^

ncr seltenen Genauigkeit und Deutlichkeit abgeD
faßte Werk dürfte für die neuen H e r r e n
S t e u e r b e a m t e n , um sich mit dem Ganzen
ihres Wirkungskreises bekannt zu machen, be-
sonders anzuempfehlen seyn. Es enthält s t t
im schwarzen und rothen Druck ausgeführte,
mit erläuternden Beispielen versehene F o r m u ^
l a r i c n über die bei den Eteuer-Bczirksobrig-
keiten für die E v i d e n z h a l t u ng des S t e u e r -
C a t as te r s , für die Steuervel rechnungs - Ma^
nipulation und für die pe r i od i schen Einga-
ben vorkommenden B ü c h e r , R e g i s t e r i e N
und A u s w e i s e . Damit ferner alle im S t e ü -
e rwesen k ü n f t i g erscheinende V o r s c h r i f t
ten am gehörigen Orte von den Besitzern
handschriftlich nachgetragen werden können, sind
nach jedem Kapitel unbedruckte ( leere) Blatter
und Seiten auf P o s t p a p i e r angefügt; durch
diese Einrichtung kann das Werk stets eine
Uebersicht der a l l e r n e u e s t e n Verordnungen
darbieten. Die Brauchbarkeit dieses Handbu-
ches ist übrigens nicht allein für das Herzogthui"
Stciermark, sondern auch für das Erzherzoqthuw
Oeste r re ich o v und u n t e r oer ^nnö und

für die Königreiche B ö h m e n , G a l i z i e n ,
I l l y r i e n und die Grafschaft T i r o l berechnet.

Z. 2itti5. fts

Ankündigung.
A u c h für das Jahr 285,» erscheint t 6 g l i ch,
mit Ausnahme der Montage, das volksthümliche
Tageblatt:

Der Wiener Bote.
(Zweiter Jahrgang.)

Hauptn'dacteur: D r . Sa l f inger . Mitredac^
teur: Ada lbe r t H t i f t e r .

Die leitenden Artikel besprechen stets die
w i ch tigstcn T a g e s f r a g e n.

D i e Neu igke i ten der Residenz/
so w ic a l l e N a ch r ichtenaus den Pr ô
y i „^ e n und dem Au slande, werden mit
jedem andern Morgenblatte sslcich schnell
und in k la re r Z usammcnstc l l un g gê
l i e f e r t .

Dcr Pränumerationspreis für W i e n ist:
Oanzjährig l si. 3« kr., halbjährig 4tt kr. und
vierteljährig 2-l kr. C. M.

Auch w i r d f ü r W i e n monat«
liebe Prämnnera t io t t p r . zß> kr. V .
M . austenommen.

Mit Postsendung: Ganzjährig 2 st.,
halbjährig 1 st., vierteljährig UU kr. (5. M-

Bestellllngäbriefe mit der Angabc „Zeî
t^igsgelder^ werden bei allen k. k. Postämtern
angenommen und ohne Portobczalüung der Re?
daction eingesendet.

Die N e d a c t i o n befindet sich auf der
Freiung, im Graf Hardegg'schen Hause Nr.
Nidl, ^. Sliege, 2. Stock, Thür Nr. 7.

Der .Hauptverschleisf und die Abgabe
dcr Blätter an die l ' . '!'. Herren Wiener
Prä'numeranten ist am Peter, Kühfußgasse Nr.
575, in A. D o r f m c i s t e r ' ö Vcrlagsvuchl
Handlung.


